
12 "^''""""""''"'"f: '^fu , tl t '. ?012

treibul6el Berndt-Koberstein-Preis wurde erstmals verliehen

Werte honorieren
H€nddik Glzzoni is! der Stifter dieses
neuen FreibuEer Preises. Der Frciburger
Bendt Koberstein, der bei s€iner Aufbaü-
arbeit in Nicaragua, a1s l€iter eines Trink-
wasserprojekts für die Stadt Wiwili, 1986
einem Attentat zum Opfer nel - er ist der
Namensgeber. An d€r Wiwili Brncke, der
Blauen Brücke, erinnert eine C,€denktaiel
an ihn. Nan der Bdcke, in d€r Elisaberh-
Schnelder-Stjtun& würde nun erstmals
der Preis verli€hen, der, wie Glzzoni
sagt, die Werte ,,honortert", für die Ko'
beNtein - der Freund und Mitbegründer
der lriedenstste seinerzeit eintrai. Ein
?reis fllr ,Zusammenleben und Solidari
tät". Die großzügige, lördemde Anerken-
nung von 10000 Euro ist bei diesem eß-
ten Mal geteilt. 7000 Elrro erhä]t das Süd-
badische Aküonsbündnis gegen Abschie
bungen {SAGAI, das sich ftirjene etnsetzt,
dle man ,,jllesal" nenn! die ,,illegalisiert"
werden, wie die Laudatorin Nausll(äa
Schtrilla sagt. SACA bietet vom A1rs
schluss bedrohten Migmnten Hilfestel-
lung beim bürokratischen Hürdenlaül
Und leistet Offentlichkeitsarbeit fitr jene,
die keine Stimme haben. Iür ein coura
giertes Einlreten für Mensch€nwürde -
eine mgeteilte Menschenwürde, wie

Rlchard Schindlers Recherche,.Landschaft
veßtehen"

Schlrilla letont - nun also derPreis, den
di€ Aktivisten gleich in schöner Mann-
schättsstlirke in Empfang nehmen.

Den Preis für SAGA kam nan etne na-
heliegende Entscheldung nennen. Dass
daneben ein Vertreter der fteien Bilden'
den Kunst eine Aulzeichnung fijr Zusam
menl€ben und Solidarität bekommt, er
nilrt slch nlcht so seibstversündlich. Und
ist doch in d€m Fall auch v',ieder schllts
sig. Der Frclburger Xjchard Schindler hat
sich inmer auf den Ralrm bezogen, den
man den ötrentltch€n nennt. Als Beobach-
ter und Deuter wie als Handehder.
Schindler ist Künstler urd Analltlker. Ein
kundiger L€ser von Spu€n, der uns ven
ständlich macht, was wii s€hen. Von ei
ner ,,Asthetik d€s genauen Hinschauens"
spricht Laudator Dlrk Sommer. S€hen und
Verstehen, wie Schindler es vo.ftin.q sei,
so d€r Künsde*ollege, ,,die ?räämbel fiir
$lldarlsches Handeln". Was €in€m auf
der Sträße begegnet - ünd mäg es der
Tmmpelpfad sein, der dem vo.gez€ichn€'
ten Weg entgegenltuft -, gilt ihn poienzi
el1 ais Zeichen. Und als es danm ging, dte
landschaftsbildllche Verträglichteit d€r
Wtndt$Jtanlagen am Schauinsland zu De'
1]rteilen, holt €r zu einer Unteßuchung

von bndschaft aus sich stet!
verändernder Kuliurländschaft
am Beistiel d€s Schwarzndds.

Doch ist der Kitnstler Schlndl€r
auch in s€in€r gestalt€nden A]'
beit nicht wenlger auf den Le-
bensnum bezogen. In Schd€n,
Kinde.gä €n et cetera geben er
urd Mltarbeltedn Rita Deschl€r
der Kunst eine soziale Basls, ohne
stafe Vorgabe - in der Zusam-
memrbeit vor Ort, mit denen, fiir
di€ diese Arbeit gedacht ist. In
FoIm einer Frclen hrldesa!.ade-
mle erweitert slch die gestaltende
Sozialarbeit aktuell in die Lehre.

Dass und üte er listietik in d€r
Gesellschaft vercrtet, macht PJ'
chard Schlndl€r plausjbel zum
Prcisi'Iäget. Volker Baue.me ß ter
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